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Verwenden Sire em warwcs Ä/sew,
«lema/s em Ae/sses/

Wärme begünstigt das Eingehen der Wolle, und gerade das möchten

Sie doch beim Wollwaschen vermeiden. Waschen Sie Wollenes nur mit

LUX, jede Gefahr des Eingehens ist dann behoben.

Sobald Sie Wollsachen mit Seife reiben, beschädigen Sie die delikaten

Wollfasern; das Gewebe wird hart und geht ein. LUX löst sich zu dickem,

reichem Schaum, der ohne Reiben allen Schmutz herauszieht.

Ihre Flanelle und Wollsachen werden im milden LUX-.Schaum flaumig und

weich wie neu. Die feinen LUX-Flocken lösen sich so vollständig, daß nicht die

geringste Spur von Seife zurückbleibt,die die Farbe beeinträchtigen könnte.

Probieren Sie Ihr Eisen sorgfältig vor dem Bügeln, Wolle versengt leicht.

Bügeln Sie Shawls und andere leichte Wollsachen, solange sie noch feucht.

LUX erhält neu.

tarn
Senden Sie uns Ihre leeren Schachteln.
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Nl'emci/s eà /ee/sses/
V^ârme LsAunstiZt das LlinZelisn der V^olle, und Zersde das möchten

Lis docl> Leim V^ollvvaselren vermeiden. V^ascìren Lis V^ollenes nur mit

l^OX, jede (LskaLr des LinZelrens ist dann LeLoben.

LoLald Lis V^ollsaclien mit Leite reiLsn, LescliädiASN Lie die dslilcaten

V^ollkasern! das (levveLs wird liart uncl Aslrt ein. !LldX löst siclr ?u diàsm,
reiclrem LcLaum, der olme kìeiLen allen LeLmà l>eraus?iel>t.

ILre Oanells uncl V^ollsacLen werden im milcien l^ldX-.Lcliaum klaumiZ uncl

weieLwie neu. Ois keinen I^OX ^loclien lösen siclr so vollständig dak niclitdis

AerinAsts Lpur von Leike?urücl<L!eilzt,die clis L'arLe lzesintrâelitiKsn Icönnte.

?roLieren Lie ILr^isen sor^kaltiA vordemöüAeln.V^olle versengt leiclit.

öüZeln Lis LLawls und anders IsiclrteWollsacLsn, solange sie nocl> keuclit.

säLIt

Lenden Lie uns Ilire leeren Lclrnclrteln.



MUTTI
BITTE, MEINEN
KAKAO MIT

tSACCH A"RIN~
TABLETTEN SÜSSEN!

SCHWEIZER- F A ß RÎKAT.
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er wird sfefs gescheidier
Denn wenn ihn etwas plagr so schreit er.

Weil er gern frische Windeln will,
Und zwar gewaschen mit Persil.

Henkel & CA ArG., Basel.

Bestes Nähgarn

|,E. Mettler-Müller Ä.-G.
Rorschach.

Warum fegen und reiben Sie denn so fürchterlich
Nehmen Sie eine Handvoll KR IS IT, dann gehtalles leichter, und Fussböden, Geschirr, Bade-
wannen, Waschherde etc. werden tadellos sauber.

Gebrüder Ackermann
Tudi-Fabrikatlon ENTLEBUCH lui

Verlangen Sie unsereMuster!

Schöne ganz- und halbwollene Stoffe für solide

Frauen-u.Männerkleider
Bei Einsendung von Wollsachen ermässigte Preise.
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Lr wirn! sleis gescl^eicZisr
Denn we^iii i>-m etwss p!sgi sc> SLlireil^er.

Wei! si' gern friseiie Wincisln wi!!.
l^nci e^sr gewssciien mii persil.

Senkel L« L'^ê ^./Là, Lssel^

Lsgtes >1âbAurn

L. Nettler-NAIer /ì.-Li.
korsââà

^Vsrum kegen un-Z reiben Sis -Zenn so kiirebisrlicb t
bksbrnen Sie sine Zisn-Zvoll Kk^ISIl', ànn gebtslles leicbier, unâ ?u5sbôâen, -Sesebirr, ös-Ze-
vsnnen. Vsscbberâs sis. ver-Zen tà-ZsIIos ssuber.

Wsiill« Mm»
M-kÄMMn M

Verlangen Sie u n » e re M u » i e r

Lobüns A»N2- un-z bs.lbvollene 8toZke Zür solîrls

fi»»-».«»«»»
Lei NnssnànA von V^ollsnoben ermâsslAte ?rsiss.



Z)er//ewe W//7-

/si"
er.sc///e/7e/7 //.
yr/rcZ er/7s/e/7
//7/eres5e/7/e/?

graZ/s z/y^e-
sa/rc/Z

Wichtige Mitteilung
Wir machen besonders darauf aufmerksam, daß wir

Berufskleider für jeden Beruf
aus soliden Stoffen und in bester Verarbeitung führen.

Wir offerieren zu folgenden billigen Preisen:

Prompter Versand per Nachnahme,

Zürich

Aerzte-Mäntel weiß Croisé, hochgeschlossen und mit Revers Fr. 13.50, 11.50

Laboratoriums-Mäntel schwere Qualität Rohtuch Fr. 11.50, 9.50
Bureau-Staubmäntel in beige, kaki und grau Fr. 11.50, 9.50
Magaziner- und Post-Mäntel dunkelgrau mel. Cotonne Fr. 11.50, 9.50
Maler-Mäntel schwere Qualität Rohtuch Fr. 11.50, 9.50
Maler-Anzüge schwere Qualität Rohtuch Fr. 10.75
Coiffeur-Mäntel prima Qualität Croisé Fr. 13.50, 1150
Coiffeur-Jacken prima Qualität Croisé Fr. 10.50, 9.75
Konditor- und Kochjacken prima Qualität Croisé Fr. 10.50, 9.75
Kochhosen schwarz-weiß kariert Fr. 1050
Koch-Mützen Pariserform Fr. 2.— und 1.50
Bäcker-Jacken besonders solider Drell Fr. 9.—
Metzger-Jacken Satindreil, mit Perlmutterknöpfen Fr. 12.50

Mechaniker-Anzüge echtfarbig, blau-weiß gestreifter Stoff Fr. 13.25
Monteur- und Schlosser-Anzüge indigoblauer Zwilch Fr. 13.80
Motorfahrer-Combinaisons schwere Qualität, feldgrau Drell, wasserdicht Fr. 24.—
Zwirnhosen sehr solide Qualität Fr. 9.75

/)em/7e//e KV//?.

/s/
emse/k/e/rez? 7/.
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Z/r/e/'esse/r/e/?
Z^ms/Zs ^7/FS-

Sâ77<//

tViciitige Mitteilung
Wir macberi besonäerg äarauk aukmeàam, dak nur

vsruksklsiclsr kür Zsclsn Ssruk
SU8 8oliden Ltokken und in be8ter Verarbeitung tübren.

U/ir ottsrisrsn i» koigen«Ien dîliigen preisen!

prompter Versanä per ^aotinabme.

Türict»

/ìkl'Tiîk-IVIâNik! xveik Lroi8ê, bocbge8cblc>88en und mit I?ever8 ?r. 13.50, 11.50

I.A!)Vl'Aîôl'ÏUM8-'IVIânî6l 8cbxvere (Qualität kîobtucb km. II 50, 9.50
8Uf6ÄU-8iAu!lMÄNi6l in beige, kaki und grau km. 11.50, 9.59
IVIsgAüiNKI'» UNl! ?08i4VIànîkI dunkelgrau mel. Lotonne ?r. 11.50, 9.59
lVIsIkr-IVlANtkI 8cbwere (Qualität k^oktucb ibr. 11.50, 9.59
IVIkIkI' à?ûgk 8cb^vere (Qualität kîobtucb km. 19.75
9lli11kUP-!VlÄNlkI prima (Qualität Ooi8ê k^r. 13.50, 1159
9l)i1l6Ur»lÄkI<6N prima (Qualität Lroi8ê km. 10.50, 9.75
KllNllilvl'» unä prima (Qualität (3roi8e k"r. 1050, 9.75
Kvl)!lìll186N 8cb^var^-îik kariert km. 19.59
Kvlîìl IVIÛî?6N ?3ri8er1orm km. 2— uncl 1.59
8âvIi6l'-1àeI<6N be8c>näer8 8olider Orell km. 9.—
IVIkIlgKr-lAv^öN Zatindrell, mit Verlmutterknöpken k^r. 12.59

!VIöv!lÄl1lIiKI'-/^N?Ügk ecbttarbig, blau-veik ge8treitter Ltott Vr. 13.25
îvionteul-- UNll 8ekl088öl'-^n?üge indigeblauer ^vilcb km. 13.89
IVIliigl'lAlll'KI'-9vmIlÌNÂÌ8VN8 8cbvere (Qualität, ieldgrau Drei!, wa88erdicbt Vr. 24.—
2wirn!ll18KI1 8ebr 8vlide (Qualität km. 9.75



Verlangen Sie stets
unsere Marke

echten Cilarner

Schabzieger
in Stöckli od. gemahlen.

Sie werden damit
befriedigt seinl

#/OSf#£fo
yvcrsrAi

&/G1ARU5 M ta /eder Torze/ta/itadtang erM/lM.

ramdk
Kaffee-Zusatz

zeichnet sich durch gewürzi-
gen feinen Geschmack und
grosse Ausgiebigkeit aus.
Praktische Hausfrauen wählen
die bewährte Marke :

Aecht Franck-

perial

2?ajr

Pnrocol
^SCH ÜIZBAN D

^NJCAO/T/ AWX'-« //eW(/e/7/rG'p'é77

Vy Acv//c j<V///r.v/wyï//
>T/ïïyfw

gegen

Husten

Millionen gebrauchen
gegen Husten, Heiseikeit, Keuchhusten-
Verschleimung, schmerzenden Hals, Ka,
tarrh, als Vorbeugungsmittel gegen Er-
kältungen Kaiser's Brust-Cara-
mellen mit den 3 Tannen. Die sichere
Hilfe beweisen 7000 not. begl. Zeug-
nisse von Aerzten und Privaten.

Was kann Sie besser überzeugen?
Appetitanreg. feinscbmeckend. Bonbons.
Zu haben in Apotheken, Drogerien und
wo Plakate sichtbar. Nur in Paketen zu
30 und 50 Cts., Dose 80 Cts., nie offen.
Lassen Sie sieh nichts anderes aufreden.

Verlangen Lis stets
unsers Rnrds

eckten Sterns?

8àb?isg6l-
in Stoodii oà. Aemndlen.

Lis -werden dumit
dekriedi^t sein!

F,o5FF-cs
kê /» /eà 7o5?e//àanà/!s äMÄ.

Xaîkee-^usaìT
2sicdnst 8lck ànreli Aö^vllr^i-
xsn seinen Qssekinaei! nnà
grosse ^.us^isdlA^sit sus.
?ràtiscds Nàussrsnsn wâklen
âie bsvâlirts iVlarlis:

^.eodt Rrancd-

'pàâl

Murocol
/?oc^//?/77-/s/?X'/-c79'?/?

AE^SN

ttusten

I xedrlnieden
ASASn Rüsten, Rei8e»deit, Reueddusten-
Versedleiinnnx, sodmei-s'.vndeu Haï», Ra,
tarrd, aïs Vordeuxuuxsmittel ASAen Rr-
dältnnAen Raiser's Krust-Lara»
nieRea mit äsn 3 I'annt-n. Die sieders
Rilke beweisen 7000 not. dsAl. ^enZ-
nisss von H.ersten und Rrivatsn.

^Vas dann Sie besser über^snAsn?
^.xpetitanreZ. keinsodmeedsnä. Londons.
^!n baden in ^xotdeden, Drogerien und
wo RIabate siobtdar. Rnr in Ladeten 2N
30 und 50 Ots., Rose 80 Rts., nie oü'su.
Rassen Sie sied niedts anderes aukreden.
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des AeZie&Ze» BZ»/rei»»?»»,gs~ und AA/aArmiZZeZs

TTfcxfe/ '5 /arjapari//
I» de» ApoZAeAe» oder /ra/7Âo tZarcA die Pharmacie (7e»ZraZe Madiener - Garin'

rtfe da Mo»Z-BZa»c 5, Ge»/".

Ein Ittctmb, der weiss

was er
kommt vermöge seiuer Energie und Tatkraft
auch in den schwierigsten Lagen durchs Le-
ben Diese alte Wahrheit kann in unse-
rer modernen Zeit keine allzu häufige An-
Wendung mehr finden, denn es gibt leider
viele Leute, deren Energie in entscheiden-
den Momenten versagt, die unter der Last
schwieriger Verhältnisse zusammenbrechen.
Woran liegt das nun? — In den meisten
Fällen wohl an einer krankhaften Schwäche
des Nervensystems, durch die Selbstvertrauen
und Energie unterbunden werden. Letztere
sich zu erhalten, sollte die wichtigste Auf-
gäbe des Menschen sein, denn es können an
jedermann heute oder morgen Ereignisse her-
antreten, die zielbewußtes Eingreifen und
gesunde Nerven erfordern. Darum kräftige
man beizeiten regelmäßig seinen Organismus
mit „Nervosan", dem bekannten Mittel, das
sich auch in schweren Krankheitsfällen bis-
her bewährt hat. Erhältlich à Fr. 3.50 in
allen Apotheken. Nachahmungen weise man
zurück.

Billige und dodi gute Muhe
Tersenden wir franko per Nachnahme.

Kinderwerktagsschnhe No. 26/29
la. beschlagen No. 30/35

Kindersonntagsschnhe No. 26/29
Wichsleder, solide No. 30/35

Knabenwerktagsschnhe No. 36/39
Knabensonntagsschnhe, Wichsleder, garn. No. 36/39
Frauensonntagsschnhe, Wichsleder, garn. No. 36/43

Wichsleder, Derby No. 36/43
Boxleder, elegant No. 36/4-3

Mannsarbeiterschnhe, solid No. 40/48
Herrenschnürsehnhe, Wichsleder garniert No. 40/48

Boxleder, Derby No. 40/48
Militärschnhe, Wichsleder, la No. 40/48

10.50
12.50
10.50
12.50
16.50
17.—
16.—
16.50
20.—
21.—
20.—
24.50
23.—

Verlangen Sie nnsern Katalog 1

Reparaturen prompt und billig.

Rud. Hirt Söhne, Lenzburg

Aas rei»sZe« «»(2 Ae-

sZe» Gra»eZsZo/fe» »nri
miZ aZZer Norg'/aZZ Aer-
gesZeZZZ, rei», miZd »»ci

»eaZraZ,w» ZieAZicAem

Aroma a»cZ sparsam
2m GeAraacA, AewäArZ

«Aren 30-yaAripe» gra-
Ze» Ba/' awcA AewZe

»ocA aZs die AesZe

Äer^/na/7/7's

Lilienmildi-Seifi
MarAe: Zwei Berg>mä»»er

von

/ier^/77^/7/7 <£ Co.,Zär/c/j

PoiZeZZe-Nei/e /Ür sar-
Ze», g'esande», reine»
Pein/ and gfegen aZZe

iZaaZanreinig'AeiZen. -
Ma» AüZe sicA ror
ZVacAaAmang'en and
acAZe aa/ die MarAe:

Zw?ei Berg-männer.
Preis per SZacA

Fr. 1.30.

^ ^àso/iô svo//sàckA6 Xnv) D>. 9.—, Vs 1^/Kse/ls D>. s.-
ckes dettedà 1Z/n/veà7A7l7lAS- nnck ^d/Mvmitte/s

Mcke/'j àaMitt
à 6en ^?eâàn. o6ev //'s/?^c> 6nvà ck's âarmàô Deni/a/s àck/ensl'- à/aà'

Vêle 6n Mntt-A/omo 9, Hen/.

Kin Menscv. à miss
was er

Kommt vsrmösss 8siusr Dllsr^is Ullà Datkralt
auoìi w àsu sàviorissstoll Dasssu àllrcà Ds-
koll. Dis8s aito tVàksit kllllll ill ullso-
rsr moàsrusll ^sit ksius alDu däuLssS ^.u-
vssuàllll^ msàr àllàsu, àsull os Aibt isiàsr
viols Dsuts, àsrsu DllsrAÍs ill kllààsiâsll-
àsll Nomslltsll vsrsasst, àis uutsr àsr Da8t
8àvisrisssi- Vsàg.itlli88k ^uZammsubrssirsu.
^Vorllll iissst àà8 llllll? — III àsu màtsll
MUsll tvoàl All siusr kraukdaltsu Lsdtvâoàs
às8 ^srvsll8^8tsm8, àrà àis Ssibàsrtrausll
ullà Dusr^is ulltsrdullàsll tvsràsll. Dàtsrs
8ià M sriraitsu, 8oilts àis vààtisssts ^.ul-
Kaàs às8 Usimàsll 8siu, àsllll S8 köllusu all
^sàsi-mallll dsuts oàsr morgsu DrsiZ'uÌ88s ksi--
âlltrstsll, àis ^isibstvukts8 Diu^rsitsu ullà
AS8Ullàs dlsrvsu srloràsru. Darum krâltiKS
mau dsi^sitsu rsAsImäöiA 8sillsu 0rFg.llÌ8Mll8
mit ,,^ervo8sn", àsm dskavutsll NittsI, àa8
8Ìoà ausd ill asdtvsrsu Xrallkdsit8MIsu di8-
dsr bsvàdrt dat. Drdâitiied à Dr. 3.50 iu
ailsll ^potàsksll. Haedatimllll^sll "ivsi8s mau
Tiurüek.

Silligs iiml M» gille Mlis
vorssuàsll vir krsiiko psr Uselmàdilis.

Liocksr^erkts^ssolniiis à 26/29
I». desdiIsAS» ^ko. 39/35

kiiiàsrsoiiàAsseìiàs I>io. 26/29
tVietsIsàsr, soliàs à 39/35

LllàtsuvsrktàAssàvts M. 36/39
ûus.IzsiisoiilltàAss<àìi,s> tViedsIsàsr, xsm. I7o. 36/39
?rsusiisoiiiàZS8<àiis, Màslsàer, xsro. à 36/43

tViàlsàsr, Dsrdx M. 36/43
Loilsàsr, elsMiit à 36/43

àlsllllsàrbài-sàts, solià à 49/48
àsrivuseluiûrsLlllàg, tViedsIsàsr Asmisrt Ho. 49/48

Loilsàsr, IZsrb^ M. 49/43
ìlilitsrsetàs, V/iàlsàer, là M. 49/48

19.59
12.59
19.59
12.59
16.59
17.—
16.—
16.59
29.—
21.—
29.—
24.59
23.—

Verismen Lis llllssm HàtsloA!
kîepavâluren prompt imà dillix.

ììucl. Hirt 8öki»e, t.enxdur^

às V6777.S/6N îtn6 Ä6-

S/6N 6rrnn6s/0/^6?i NN-ck

Nt// cl/iev AoVA/ci// /ter-
Aes/e///, và, ntt/6 nnc/

nen/VK/,vontteötto/lSM

à OebT'âe/i, àetoàà/
//tron. .W-M/àAM M-
ìk67î à/ auâ /t6A/ö

?îoâ a^s c^7s bssêô

UlWieîllli-M
à7-/cs: Hô/'g'MàTîôT'

von

Ae/^/77Z,7/7

?Ä//6ttö-ä'6l/ö /UV LKV-

^SN, AS«nncê677, vsàen
7>à/ ASALN o//s
HKNtNNVöäAKe^öN. -

àn /litte Sî'e/i vo/
/Vneà/lmnns-sn îlnck

ae/lte ail/ âe à/ovà
à'e/ Sei-Amànev.

tt/'s/s Tiev K/tt/c
1.60.



're/ <Ve/ze/Yz//6>/ze/z
/ZGZ/zcvz o?c/zo/z

S^^^a^z/er5r
bei mannigfachen Leiden verwendet. Auch
Ihren Kindern und Kindeskindern werden
diese guten Hausmittel bei Krankheit und

Schwäche treu zur Seite stehen.
Die wichtigsten sind :

Dr. WANDER S MALZEXTRAKT,
Rein, gegen Hals und Brustkatarrhe.
Mit Jodeisen, gegen Skrofulöse

„ Kalk, für knochenschwache Kinder
„ Eisen, gegen Bleichsucht, Blutarmut etc.

„ Brom, erprobtes Keuchhustenmittel
„ Glycerophosphaten, gegen Nervosität.

Wie mer/cen Sie sich das ades

Verlangen Sie unsere Broschüre,
Sie finden darin guten Rat

Dr. WANDER A.-G.
BERN

dei rnsnnigîâcken heiâen verwendet, àch
Ihren Kindern und Kindeskindern terrien
diese guten Osusmittel bei Krsnhkeit und

Zckwâcke treu ?ur Leite steken.
Oie wichtigsten sind:

Or, ^V^^OLO S

kein, gegen Oâls unci Lrustlistarrke,
>tit loàeisen, gegen Lìcrokulose

„ liâ> kür knockensckvvscke hincter

„ Oisen, gegen kleicksuckt, IZIutarinut etc

„ Ororn, erprobtes lieuckkustenmittei
„ Ohceropkospkaten^ gegen Nervosität,

IV^ie mer/cen Z/e sic/i càs a//es?

Verlangen 8ie unsere kroscküre,
Lie kinüen äarin guten kîat!

Or, VV/t!>!OOlî L.
LOKk>l
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